
Was ist die EU-Richtlinie CSRD?

HINTERGRUND

 � Richtlinie als Teil des European Green Deal, 2023

 � Verpflichtende Vorgabe zur Nachhaltigkeitsberichterstattung für mittlere 

und große EU-Unternehmen

 � Vereinheitlichung von Qualität und Transparenz der zu berichtenden 

Informationen

ANFORDERUNG AN BERICHTERSTATTUNG

 � Doppelte Wesentlichkeitsanalyse

 � 12 European Sustainability Reporting Standards (ESRS) in den Bereichen 

Ökologisches, Soziales und Governance

FREIWILLIGE STANDARDS FÜR KMU („VSME“)

 � Umfangreiche ökologische Anforderungen

 � Soziale Anforderungen (Fokus eigene Mitarbeitende)

Was ist die KLIMAWIN?

HINTERGRUND

 � 2024 als Weiterentwicklung der WIN-Charta vom Umweltministerium BW 

als freiwilliges Berichtsformat für baden-württembergische  Unternehmen 

eingeführt

 � Erfordert ein strategisches Auseinandersetzen mit unternehmerischer 

Nachhaltigkeit

 � Schafft Transparenz und regionale Verbundenheit

ANFORDERUNGEN AN DIE BERICHTERSTATTUNG

 � Zielkonzept mit 3 Schwerpunktleitsätzen

 � 12 KLIMAWIN-Leitsätze zu den Bereichen  Ökologisches, Soziales und 

Ökonomisches

 � Verpflichtende THG-Bilanz

 � Reduktionsziele und -maßnahmen in eigener  Verantwortung

 � Regionales KLIMAWIN-Projekt

Wie beziehen sich die Berichtsinhalte aufeinander?

Die Gegenüberstellung der European Sustainability Reporting Standards 

(ESRS) mit den KLIMAWIN-Leitsätzen zeigt, dass die einzelnen Standards der 

beiden Bericht serstattungsformate weitestgehend eine inhaltliche Überein-

stimmung aufweisen bzw. zumindest eine teilweise Übereinstimmung haben.
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1  Allgemeine 
 Anforderungen

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

2 Allgemeine Angaben Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Teilweise Überein-
stimmung

Keine 
 Übereinstimmung

E1 Klimawandel Übereinstimmung Übereinstimmung
Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Teilweise Überein-
stimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

E3  Wasser und 
 Meeres ressourcen

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Teilweise Überein-
stimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

E4  Biologische Vielfalt und  
 Ökosysteme

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Übereinstimmung
Teilweise Überein-
stimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

E5  Ressourcennutzung und 
Kreislaufwirtschaft

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Übereinstimmung
Keine 
 Übereinstimmung

Teilweise Überein-
stimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

S1 Eigene Belegschaft Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Teilweise Überein-
stimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Übereinstimmung
Keine 
 Übereinstimmung

Teilweise Überein-
stimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

S2  Arbeitskräfte in der 
 Wertschöpfungskette

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Teilweise Überein-
stimmung

Übereinstimmung
Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

S3  Betroffene 
 Gemeinschaften

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Teilweise Überein-
stimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Übereinstimmung
Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

S4  Verbraucher und 
 Endnutzer

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Teilweise Überein-
stimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Übereinstimmung
Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

G1 Unternehmenspolitik Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Keine 
 Übereinstimmung

Übereinstimmung
Teilweise Überein-
stimmung
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UNTERNEHMEN
MACHEN KLIMASCHUTZ

Vorteile der KLIMAWIN in Bezug auf die 
 Corporate  Sustainability  Reporting Directive (CSRD)



Vorteile der KLIMAWIN

 9 Aufwandsarme Entsprechungserklärung für CSRD-berichtspflichtige Unter-

nehmen für den Zugang zum Netzwerk anstatt eines KLIMAWIN-Berichts

 9 Umfangreiche Unterstützung beim Erstellen des KLIMAWIN-Berichts für 

alle KLIMAWIN-Unternehmen

 9 Inspirierende und motivierende Fachveranstaltungen zu Klimaschutz- und 

Nachhaltigkeitsthemen

 9 Erfahrungsaustausch zu alltäglichen, praktischen Herausforderungen 

beim Umsetzen von Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsmaßnahmen, z. B. 

Mitarbeitendenmotivation, Datenbeschaffung, Software-Lösungen, usw.

 9 Stärken der regionalen Verbundenheit durch das KLIMAWIN-Projekt

 9 Sichtbarkeit des Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsengagements in der 

Region

 9 Gegenseitige Unterstützung und Gemeinschaftsgefühl beim Bewältigen der 

Transformation

Weitere Angebote des Umweltministeriums Baden-Württemberg 

mit Bezug zur CSRD

 � Finanzielle Beratungsförderung für die Erstellung einer THG-Bilanz

 � Klimabündnis BW zum Erfüllen des ESRS E1 – Klima

 � Match and WIN zum gegenseitigen Erfahrungsaustausch und dem Finden 

von Sparringspartnerinnen und -partnern

 � Online Seminare mit Deep Dives zur Regulatorik

KONTAKT:

Wenden Sie sich bei Rückfragen gerne an: klimawin@nachhaltigkeitsstrategie.de | + 49 711 126 2661 

Mehr Informationen zur Klimaschutzstrategie „Unternehmen machen Klimaschutz“: nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/klimaschutz

Vorteile der KLIMAWIN in Bezug auf die 
 Corporate  Sustainability  Reporting Directive (CSRD)

CSRD-berichtspflichtige 
 Unternehmen

Zukünftig CSRD-berichtspflichtige 
 Unternehmen

Nicht (direkt) CSRD-berichts-
pflichtige Unternehmen

PEERLEARNING HUB

 � Gemeinsames Lernen beim Erfüllen der 

Vorgaben mit Unternehmen auf dem gleichen 

Level, z. B. bei der Interpretation der einzel-

nen Standards, der Beschaffung der Daten 

(national und international), dem Implemen-

tieren einer geeigneten Software

BEST PRACTICE HUB

 � Finden von erprobten und pragmatischen 

Maßnahmen für das eigene Klimaschutz- und 

Nachhaltigkeitsengagement

 � Vorbild für zukünftig CSRD-berichtspflichtige 

Unternehmen werden

TRAINING SPACE

 � Aufbau interner Strukturen und Sammeln von 

Daten für die Nachhaltigkeitsberichterstattung

 � Überlegungen zur Wesentlichkeit

 � Erstellen einer THG-Bilanz

WORKING SPACE

 � Definieren von Zielen und Maßnahmen sowie 

strategische Ausrichtung und Positionierung

INSPIRATION SPACE

 � Sehen wie CSRD-berichtspflichtige Unter-

nehmen mit der Richtlinie umgehen und von 

ihnen lernen, z. B. in Bezug auf das Projekt-

management, das Sammeln von Daten oder 

Finden von Software-Lösungen

DATA GROUND

 � Vorbereitung auf Anfragen von CSRD- 

berichtspflichtigen Kundinnen und Kunden 

zu Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsaspekten 

innerhalb der Lieferkette, z. B. Erstellen einer 

THG-Bilanz

mailto:klimawin%40nachhaltigkeitsstrategie.de?subject=
https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/klimaschutz
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